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Auguft, 


id 


Abend-Ausgabe, 


SERTE 


werden in der Expedition, 


SEEN ĩͤ 0 ˙ EE aN Sere TEEN eA 
Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 


SEHEN, 


Kaiſer Wilhelm in Rufland, 

Narwa, 18. Auguft. Zur Feier des. Patronats- 
feſtes des Garderegiments Preobraſchenski fand 
heute Mittag Feldgottesdienjt und Parade ſtatt. 
Denſelben wohnten Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland, Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm, Se. K. %. der Prinz Keinrich 
und die hier anweſenden ruſſiſchen Großfürſten 
mit Gefolge bei. Die Damen trugen die Farben 
des Regiments, Ihre Majeſtäten die Kaiſer 
Alexander und Wilhelm trugen ruſſiſche Uni- 
formen mit dem Bande reſp. des Schwarzen 
Adlerordens und des Andreasordens mit Ketten. 
Nach Beendigung des Gottes dienſtes erfolgte ein 
zweimaliger Vorbeimarſch des Regiments vor 
beiden Monarchen. Liernach 0 ein Beſuch 
des Lagers und ſodann das Dejeuner ſtatt. Nach 
demſelben iſt ein Beſuch der Stadt im allge- 
meinen, ſodann im beſonderen des Rathhaujes, 
wo die Stadtvertretung Adreſſen überreichen 
wird, des Armenhauſes, des Waiſenhauſes, der 
Schule und des Petermuſeums in Ausſicht ge- 
nommen. Am Abend fanden Galatajel und 
Marſchalldiner ſtatt. 8 

Don heute meldet ferner der Telegraph: 

Narra, 19. Kuguſt. (W. T.) Bei dem geſtrigen 
Dejeuner brachte der Zar einen ruſſiſchen Toaſt 
auf Kaiſer Wilhelm und ſodann auf den Kaiſer 
Franz Joſef von Defterreih zu deſſen Geburts- 
tage aus. Kaiſer Wilhelm brachte einen Trink ⸗ 
ſpruch auf den Zaren aus. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wien, 19. Auguft. (Privattelegramm.) Aus 
angeblich zuverläſſiger Quelle meldet das „Wiener 
Tageblatt“, Kaiſer Wilhelm werde in der zweiten 
Hälfte des September nach Wien kommen. 

London, 19, Auguft. (Privattelegramm.) Queens 
Theater in Mancheſter iſt bis auf die Bühne 
niedergebrannt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Auguſt. 


Die conjervative Preſſe und die Reform 


der Landgemeindeordnun 

Als die erſten zuverläſſigen fichte die 
Oeffentlichkeit drangen, daß der Landtag ſich in 
ſeiner nächſten Seſſion mit dem Entwurfe einer 


Landgemeindeordnung in den öſtlichen Provinzen 


beſchäftigen werde, erhob die „Kreuzzeitung“ 
ſofort heftigen Widerſpruch gegen die „mit 
Windeseile“ vorgehende Geſetzgebung und ſuchte 
in mehreren Artikeln den Nachweis zu führen, 
daß eine Reform der Landgemeindeordnung nicht 
bloß überflüſſig, ſondern geradezu ſchädlich ſei 
und deshalb verhindert werden müſſe. Ihr ſchloß 
ſich das officielle Organ der conſervativen Partei. 
die „Cunſervative Correſpondenz“, an, auch fie 
leugnete die Nothwendigheit einer ſolchen Reform. 

Auch heute bringt die „Conſervative Correjpon- 
denz“ wieder einen Leitartikel, in welchem ſie 
gegen die Reform der Landgemeindeordnung 
Sturm läutet und alles Mögliche und Unmögliche 
gegen die Vertreter dieſes Reformgedankens her- 
vorſucht. Selbſt das Schreckgeſpenſt der Social ⸗ 
demokratie wird da an die Wand gemalt und 
den Nationalliberalen vorgehalten, um ſie von 
einem Beſchreiten des Reformmeges in Gemein- 
ſchaft mit den Freiſinnigen abzuhalten. So ſchreibt 
das conſervative Organ: 


Wir ſtehen unmittelbar vor der Aufhebung des 


Soctaliſtengeſetzes, die Socialdemokratie ſchickt fic) an, 
n hellen Haufen mit ihren 
platte Cand zu überziehen — und in dieſem Augen- 
blick ſtopft ihr die nationalliberale und freiſinnige 
Preſſe den Beutel voll mit agitatoriſchen Tiraden gegen 
die 15 000 Rittergutsbeſitzer 2c. und will ihr als beſte 
Waffe die Behauptung, daß auch die Regierung von 
der Verrottetheit der in den öſtlichen preußiſchen Pro- 
vinzen auf dem Lande beſtehenden Zuſtände durch- 
drungen fet, für ihre Wählbarkeit mit auf den Weg 
geben. Wir können noch immer nicht annehmen, daß 
fic) die nationalliberale Partei mit Bewußtſein den 
Elementen, die [hon von jeher als Vorfrucht der Socivl⸗ 
demokratie thätig ſind, anſchließt, daß es ſich hier um 
mehr als Unverſtand und einen allerdings erſchrechenden 
politiſchen Dilettantismus handelt. Aber dieſer Factor 
machi ſich mit einer Keckheit in unſerem öffentlichen 
Leben breit, daß ſeine nachdrückliche Dämpfung uns 
dringend an der Zeit zu ſein ſcheint. 

Daß die Nationalliberalen ſich durch dieſen 
Appell werden beſtimmen laſſen, anders zu ver⸗ 
fahren, als es nach den Keußerungen ihrer 
Preſſe bisher den Anſchein hat, ijt freilich zu be- 
zweifeln. Jedenfalls wirkt die Furie, mit welcher 
das conſervative Parteiorgan ein einne 
niß leugnet, welches ſeit Decennien empfunden iſt 
und bereits eine ganze Reihe von Miniſtern an- 
gelegentlichſt beſchäftigt hat, nachgerade lediglich 
erheiternd. 

Eine ganz andere Faltung nimmt der conjer- 
vative „Reichsbote“ ein. Obwohl er in politi- 
ſchen Fragen durchaus auf dem Standpunkte 
der „Kreuzitg.“ ſteht, iſt er doch unbefangen 
genug, einzugeſtehen, daß, wie die Reform der 
Schul- und der Steuergeſetzgebung, ſo auch die 
der Landgemeinde-Ordnung als „zeitgemäße 
Nothwendigkeit längſt ihrer Durchführung harren“. 
Gr tadelt denn auch ſeine Parteigenoſſen, welche 
einzelne Theile des Reformwerkes“ zurück⸗ 
weifen. und ſtellt dieſen warnend vor, daß die 
Reformen, wenn ein conſervatives Abgeordneten⸗ 
haus ſie ablehnen wollte ſpäter von einem libe⸗ 
ralen, und zwar in liberalem Sinne, durchgeführt 
werden würden. Der „Reichsbote“ iſt überzeugt, 
daß die conſervative Partei es als ihre große 
Aufgabe erkennen werde, dieſe für das Land jo 
wichtigen Reformen jo geſtalten zu helfen, daß 


en in dle | merhfchaften © 17 n 
benen ſich 208 Vereine mit 54 850 


Hebereien nun auch das 


ſie wirklich zu einem Segen für den Staat un 
das Volk werden, und an anderer Stelle jag 
er geradezu, daß die Reformvorlagen der Re- 
gierung den Wünſchen der Confervativen ledigli 
entgegenkommen. der „Reichsbote“ bekundet 
mit dieſen Ausführungen, daß auch in der con- 
ſervativen Partei noch Politiker vorhanden find, 
welche ſich gegen politiſche Nothwendigkeiten nicht 
vat ihe beiden anderen Berliner Organe ver- 
eßen. f IS 
Charakteriſtiſch iſt das Verhalten der frei⸗ 
conſervativen „Post“. Diefelbe widmet ihren 
neueſten Leitartikel der freiſinnigen Preſſe, welche 
ſie wie die geſammte freiſinnige Partei mit Vor- 
würfen überhäuft, weil ſie von vornherein den 
Reformplänen der Regierung gegenüber eine ab- 
lehnende Stellung einnehme. In Wirklichkeit hat 


bisher noch kein freiſinniges Blatt ſich ablehnend 


ausgeſprochen, wie es die „Kreußtg.“ und die 
„Conſ. Corr.“, die der „Poſt“ etwas näher 
ſtehen, gethan haben. Sat die freiſinnige Preſſe 
auf die aus den innerpolitiſchen Verhältniſſen 
und inſonderheit aus der Zuſammenſetzung de⸗ 
Abgeordnetenhauſes und des Serrenhaufes ſich 
ergebenden Schwierigkeiten hingewieſen, jo. hat 
fie genau fo gehandelt. wie die „oft“ Aller- 
dings behält ſich die freiſinnige Partei vor, die in 
Ausficht geſtellten Entwürfe zu prüfen, während 
die „Poſt“ de die ihr heute noch unbekannten 
Vorſchläge ſich mit demſelben Eifer erklärt, den 
fie in gleicher Richtung zur Zeit des Fürften 


Bismarck zu entwickeln pflegte. a + 


Zur internationalen Arbeiterbewegung. 

Die in der letzten Zeit lebhaft zwiſchen den Füh- 
rern der internationalen Arbeiterbewegung ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen wegen der nächſten inter ⸗ 
nationalen Arbeiter⸗Congreſſe find dem Abſchluß 
nahe und es gilt nunmehr als zweifellos daß der 
nächſte internationale Arbeitercongreß 1891 in der 
Schweiz, der darauffolgende 1893 in Chicago ab- 
gehalten werden wird. Das Züricher Executiv⸗ 
Comité hat wegen des Congreſſes in der Schweiz 
die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. Die 
Amerikaner haben einen längeren Bericht über 
die eventuell durch den Congreß zu erzielenden 
Erfolge erſtattet und in ihrem Expoſé namentlich 


hervorgehoben, welche Fortſchritte die Achtſtunden⸗ 


bewegung in Amerika gemacht habe, fpeciell hä 
die Jimmerer und Bauſchreiner grofe Sie 
theiligt hätten. In 27 Städten hätten 23355 Bau- 
leute den Achtſtundentag errungen, der Neun- 
ſtundentag wurde in 72 Städten und drtſchaften 
eingeführt und acht Stunden am Sonnabend. 
Die neun Stunden erlangten 14 180 Mann und 
in 18 Städten ſoll außerdem für 2662 Betheiligten 
eine Lohnerhöhung gewonnen fein. In Richficht 
auf dieſen Erfolg verlangen die Amerikaner, ae 
die Frage des Achtſtundentages auf dem Congres 
ganz beſonders ſorgfältig discutirt werden foll. 
Die Frage des Achtſtundentages ſoll auch auf dem 
internationalen Textilarbeiter-Congreſſe, der trotz 
der Ablehnung des deutſchen Textil - Derbandes 
in bet Schweiz abgehalten werden wird, erörtert 
werden. | 


Zur Einführung des Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsgeſetzes. 

Bekanntlich iſt es von größter Wichtigkeit für 
die unter das Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetz fallenden Arbeiter, daß ſie ſich, um 
der Wohlthaten der Uebergangsbeſtimmungen des 
Geſetzes eaten zu werden, Beſcheinigungen 
über ihre letztjährigen Beſchäftigungen verſchaffen. 
Nur um die Zahl der nachgewieſenen Be- 
ſchäftigungswochen vor dem Inkrafttreten des 
Geſetzes vermindert ſich innerhalb der erſten fünf 
Jahre die Wartezeit für die Invalidenrente, und 
nur, wenn Berfiherte über 40 Jahre nachweiſen 
können, daß fie während der dem Inkrafttreten 
des Geſetzes unmittelbar vorangegangenen drei 
Kalenderjahre mindeſtens 141 Wochen hindurch 
in einem die Verſicherungspflicht begründenden 
Arbeits ⸗ oder die bree geſtanden haben, 
vermindert ſich die dreißigjährige Wartezeit um ſo 
viele Beitragsjahre, als ihre Lebensjahre zur Zeit des 
Inkrafttretens des Geſetzes die Zahl 40 überſteigen. 
Bei der erklärlichen Unhenntniß in den Arbeiter ⸗ 
kreiſen gegenüber den faſt ein Viertel der Be- 
wohner des deutſchen Reichs berührenden Wir⸗ 
kungen des Geſetzes wird das zu erſtrebende Ziel 
aber nur durch ſelbſtloſe und eifrige Mitwirkung 
aus den Kreiſen der Arbeitgeber erreicht werden 
können. Von dieſem Standpunkte ausgehend, 
haben in letzterer Zeit verſchiedene preußziſche 
Regierungspräſidenten an die in ihren Bezirken 
vertretenen Berufsgenoſſenſchaften das Erſuchen 
gerichtet, im Intereſſe des öffentlichen Wohles 
ihre Mitglieder zu veranlaſſen, ihren ſämmtlichen 
Arbeitern und Angeſtellten, ſoweit ſie unter das 
Geſetz vom 22. Juni 1889 fallen, ohne deren be⸗ 
ſonderen Antrag abzuwarten, die formular- 
mäßigen Beſcheinigungen über die in ihren Be- 
trieben verbrachte Beſchäftigungszeit bei Gelegen- 
heit einer der nächſten Lohnzahlungen auszu⸗ 
händigen. Die Arbeitgeber werden freilich zunächſt 
bedeutende Opfer an Geld und Bemühungen für 
die Durchführung des Gejekes aufbringen müſſen. 


Die Gründe der Fleiſchtheuerung. 

In einer Zuſchrift in der „Fleiſcher⸗Zeitung“ 
ſpricht ſich der Director des Berliner ſtädtiſchen 
Biehhofes, der Oeconomierath Kausburg, über 
die Gründe der Sleiſchtheuerung aus. Fr. Haus- 
burg kommt zu Folgerungen, die fic) vielfach mit 
ben von uns mehrfach gebrachten Ausführungen 

ecken. 

Der Kuftrieb am Berliner Markt, ſchreibt er, 
iſt trotz aller Mühe, welche ſich die „Zwiſchen⸗ 


händler“ mit feiner Derforgung gaben, erheblich 
zurückgegangen. Während die Bevölkerung ſeit 
einem Jahre um mindeſtens 50 000 Seelen wuchs, 
betrug der Auftrieb der ſechs Märkte vom 1. Juli 


bis 15. Auguit 


Juli-⸗Auguſt Juli-Auguſt 
1889 18900 

an Rindern 22 707 Stück 17 502 Stück 
an Schweinen 76 059 „ 61075 „ 
an Kälbern 17992 „ 17001 „ 
an Sammeln 202583 „ 160424 ,, 


Bis zum Jahre 1889 war dagegen der Auf- 
trieb von Jahr zu Jahr um höhere Procentſätze 
ſteigend geweſen. Dieſer geringere Auftrieb konnte 
dem Bedarf um fo weniger genügen, als be- 
kanntlich der Berliner Markt den Bedarf der 
Exporteure für den Weſten Deutſchlands decken 
ſoll und dieſer Bedarf ebenfalls geſtiegen iſt. 

Was nun die Behauptung von den fabelhaften 
Gewinnen der Zwiſchenhändler betrifft, fo net 


Hausburg an der Hand der Erfahrung nach, daß 


die Zeiten, in welchen die Biehhandler Vermögen 
erworben haben, weit hinter uns liegen; es gilt 
heute durchſchnittlich nur, das Erworbene feſtzu⸗ 


halten. Ein durchſchnittlicher Nettogewinn nach 


Abzug aller Unkoſten von 1 Pfennig pro Mark 
eat ſehr befriedigend, wird aber häufig nicht 
erreicht. i 

Die wirklichen Gründe für das Sinken des 
Kuftriebes und das Steigen der Vieh- und gleiſch⸗ 
preiſe findet 
wirthfchaftlihen Berhältniſſen, indem er ſchreibt: 
„zZunächſt darf man nicht überſehen, daß wir uns 


gegen die Einfuhr aus anderen viehzüchtenden Nachbar⸗ 


ländern, die früher in ſolchen Fällen mit ihrem Ueber ⸗ 
fluß beiſprangen, dur ohe Viehzölle und gegen- 
wärtig jogar hermetiſch abgeſperrt haben. Die Con- 
currenz mit Schweinefleiſch iſt bei 10 Pf. Zoll pro Pfund 
dem Auslande geradezu unmöglich. Mes 

Ferner, und dies i 
vieh- und Schafzucht des Landes, insbeſondere der 


ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


ein Fort errichten. 
Truppen dorthin abgehen. f 
Senegal veröffentlicht ein Schreiben eines Führers 
des Aufitandes gegen die Franzoſen, das, von 
muſelmänniſchem Fanatismus eingegeben, zum 
Glaubenskrieg gegen die Europäer auffordert, 
deren „Auftreten dem Volke zuwider iſt, die eine 


flammt wieder von 


Herr Kausburg gleichfalls in den 


t die Gauptfache, hat die Rind- 


Originalpreiſen. ; 


2 1 


Das Amtsblatt des 


Religion und einen Cultus haben, welche den 


Völkern ihre Frauen und Kinder wegnehmen, 
bis ſie dieſelben ihres Lebens und ihres Glaubens 


beraubt haben“. „Erhebt euch“, heißt es weiter, 


„um ſie zurückzuweiſen und aus den Orten des 


heiligen Islams zu vertreiben. Bekämpft ſie 


überall, damit Gott uns vor ihrem Uebel be⸗ 
wahre, 


uns, euch und alle Geſchöpfe.“ Das 
Schriftſtück erregt in Paris ein gewiſſes Aufſehen, 
weil man allgemein der Anſicht war, daß die 


Völkerſchaften am Senegal halbwilde Barbaren 
und nicht im Stande feien, thre Unabhängigkeit 
und ihren Glauben mit Wort und Schrift zu vere 
theidigen. g 1 a 


Der Kampf der cenkralamerikaniſchen 
Republiken : 

neuem auf. Wie eine Draht- 
meldung des Präſidenten Ezeta an den Conſul 
der Republik San Salvador in Portsmouth be- 
ſagt, hat das diplomatiſche Corps ſich zwar er⸗ 
boten, den Frieden zu vermitteln, der Friede fei 
auch thatfächlich unter Bedingungen, die für 
Salvador ehrenhaft und vortheilhaft ſeien, zum 


Abſchluß gebracht; — allein ein neueres Tele- 


gramm, welches die Legation der Vereinigten 
Staaten in Paris erhalten hat, theilt mit, Guate- 


mala de eine förmliche Kriegserklärung erlafjen, 


ohne fie indeß San Salvador zu notificiren. Die 


Depeſche fügt hinzu, daß die ſenſeits der Grenze 


ane en Truppen die Zeindſeligkeiten 
wieder begonnen haben. Zu gleicher Zeit wird 
dem Staatsdepartement in Waſhington gemeldet, 
daß während der Kämpfe in der Stadt San 


ten gehabt, an 
Mitgliedern be⸗ 


Salvador die Flagge der Bereinigten Staaten von 
der proviſoriſchen Regierung herabgezogen wurde. 
Der Conſul verlangte ſofortige Genugthuung, 
worauf die Flagge wieder aufgezogen und mit 
21 Kanonenſchüſſe begrüßt wurde. Der Vereinigten 
Staatenconſul wurde aus San Salvador ver- 
trieben, aber wieder zurückgeholt und im Voll- 
beſitz feiner Rechte belaffen. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Auguft. die Kaiserin n 


lan Oſtſeeprovinzen, unter den gelle e 
oo ſt dürftigen Sutterernten er 0 gelitten. Die 
Kette war genöthigt, ihren Viehſtand durch 
Abſtoßung irgendwie entbehrlicher Individuen gegen 
den Winterhunger zu ſchüten, Es iſt unglaublich, wie 


viel Salon dieſer jenen dürftigen, unreifen Thiere 
n den letzten beiden Jahren auf- 


der Berliner Markt 
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am heute 
Vormittag von Potsdam nach Berlin, beſuchte die 
Kusſtellung der königlichen Akademie der Künſte 
im ee e een Alben ertheilte en 
im Schloß einige Audienzen und kehrte ſodann 
um r nach dem Neuen Palais zurück. 
1 uh ch dem N Palai ck 

* [Dberbiirgermeifter v. Forckenbeck] hat ſich 
auf einige Wochen nach Tarasp begeben und 
wird während ſeiner Abweſenheit von Berlin in 
ſeinen amtlichen Geſchäften vom Stadtrath 
Geh. Regierungsrath Schreiner vertreten. 

[Luncker. ] Die „Jamb. Nachr.“ erfahren aus 
„guter Quelle“, daß Kofmarſchall v. Tyncker um 
feinen Abſchied eingekommen iſt. An ſeine Stelle 
trete Ceremonienmeiſter v. Kotze. 

* [Die Antifemiten unter ſich.] Das Organ 
des Herrn Liebermann v. Sonnenberg, die 


a.) 


Die Londoner Gewerkvereine 
feierten am Sonntag den Jahrestag des am 
14, Auguft 1889 begonnenen großen Londoner 
Dockarbeiter⸗Kusſtandes durch eine Mafjenkund- 
gebung im Sndepark, an der ſich etwa 50 000 
Menſchen betheiligten. Auf ſechs Tribünen im 
Park wurden, wie man der „Voſſ. Zig.“ meldet, 
von John Burns, Ben Tillett, Tom Mann und 
anderen hervorragenden Kusſtandsführern Reden 
gehalten. Wie Burns hervorhob, zählt der neu- 
gebildete Dockarbeiterverband jetzt 58 000 Mit- 
glieder und hat ein Jahreseinkommen von 
28 000 Eſtr. und giebt ein monatlich erſcheinendes 
Organ heraus, deſſen Mitarbeiter alle Dockarbeiter 
Eo Der Dockarbeiter bekomme jetzt einen um 

Schillinge höheren Wochenlohn und werde beſſer 
behandelt. Es wurde eine Reſolution angenommen, 
welche die wiederholten Erfolge der Gewerkvereine 
im verfloſſenen Jahre betont und empfiehlt, durch 
alle geſetzlichen Mittel die Herabſetzung der 
wöchentlichen Arbeitszeit auf das höchſte Maß von 
48 Stunden zu erzielen, wodurch alle Arbeits- 
loſen Beſchäftigung finden würden. 


Der Zwiſchenfall von Melilla. 

Die ſpaniſche Regierung hat geſtern ein Tele- 
gramm ihres Geſandten in Marokko, welcher ſich 
zur Zeit in Robat el Naharieh befindet, erhalten, 
nach welchem die Verhandlungen über Melilla 
und die ſonſtigen Angelegenheiten einen befriedi⸗ 
genden Verlauf nehmen. Der Sultan beklage die 
Vorfälle ſehr und habe den Salut der ſpaniſchen 
Slagge, die Beſtrafung der Schuldigen und 
Schadenerſatz nach Feitftellung der Thatſachen ver⸗ 

ſprochen. Mauriſche Truppen ſeien nach der 

Umgegend von Melilla und anderen ſpaniſchen 
geſtungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
beordert worden. 


Kntifranzöſiſche Bewegung am Senegal. 

Am Senegal ſcheint die Bewegung unter den 
Eingeborenen gegen die franzöfiihe KHerricaft 
größeren Umfang anzunehmen, Seit langer Zeit, 
jo wird von dort berichtet, war Saédi der Sammel- 
platz aller Gegner der Franzoſen. Kürzlich zogen 
alle jungen Leute des Dorfes unter Führung von 
Mahmadu - Adul nach Cascas, um die dortigen 
Einwohner zu verjagen und fie zur Auswande⸗ 
rung zu zwingen. Infolgedeſſen ſandte der Gou- 
verneur den Aviſo „Cigale“, um ein Beiſpiel auf- 
zuſtellen, und der Aviſo bombardirte Saédi und 
zerſtörte es gänzlich. Man will jetzt in Kaédi 


„Antiſem. Corr.“, 
tung eine Kritik, worin es u. a. heißt: „.. . Be- 
ſonders bringt der „Reichsherold“ zuweilen von 


dem 


78 600 000 
rund 66 000 000 MR. gezahlt, fo daß der Ertrag 
der Rübenfteuer, wenn man noch die Erhebungs- 
koſten in Betracht zieht, durch die Exportprämie 
wieder faſt vollſtändig aufgezehrt iſt. Die Reichs⸗ 
kaſſe bleibt ſomit in der Kauptſache auf die Ber- 


übt an der Böckel'ſchen Nich⸗ 


der erſten bis zur letzten Zeile nichts als eine 
Schilderung der Großthaten des Herrn Borel, 


feiner Reden, feiner Agitationsreiſen u. f. w. 
Beſonders ſcheinen viele jugendliche Lefer des 
Böckel'ſchen Blattes den Eindruck zu haben, als 
drehe ſich die ganze Welt um Böckel ... Nach 
Meinung ſolcher Großpolitiker ſollte an Stelle des 
Tanzes ums „goldene Kalb“, der bisher die Zeit⸗ 
ſtrömung beherrſchte, als neues „Cultur“ -Moment 
der Tanz um Böckel treten.“ 

E [pie Entſchädigungsſumme 
von 


für den Sultan 
anzibar] foll der „Poſt“ zufolge von der 


deutſch - oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ratenweiſe 
bezahlt werden, ohne daß das Reich direct enga⸗ 
girt wird. 


* Beſchlagnahme.] Wie aus Schivelbein 


(Pommern) gemeldet wird, hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die Beſchlagnahme des im Verlage von 
Th. Fritſch in Leipzig erſchienenen Flugblattes 
Nr. 39: „Was koſten uns die Juden?“ 
di 


an- 
* [Die Erträge der Zuckerſtener.] In dem mit 
31. Juli zu Ende gegangenen Betriebsjahre 
belief ſich der Ertrag der Materialſteuer auf rund 
mk. An Ausfubrpramien wurden 


brauchsabgabe angewieſen, deren Ergebniß voraus⸗ 


ſichtlich 56 000 000 Mk. betragen wird. 


Breslau, 18. Augujt. Auf dem geſtern hier 
abgehaltenen Schriftſtellertage waren etwa 
50 Mitglieder, darunter v. Bodenſtedt, Freytag, 
mil Rittershaus, anweſend. Robert Schweichel 
erſtattete den Rechenſchaftsbericht und conſtatirte 
den Aufſchwung des literariſchen Bureaus. Ein 
Antrag Keils auf Niederſetzung einer Commiſſion 
behufs Ausarbeitung einer Verlagsordnung, 
welche den Reichsbehörden und dem Reichstage 
zu unterbreiten ſei, wurde angenommen. Alsdann 
beſchloß die Berfammlung die Gründung einer 
Kltersverſorgungskaſſe. 

Heute hat der Schriftſtellertag feine Berathungen 
forigeſetzt. Für das neue Geſchäftsjahr wurde 
Schweichel als Vorſitzender, Wenzel als deſſen 
Stellvertreter, Ziemſſen als Schatzmeiſter be⸗ 
ſtätigt. die von den Bezirksvereinen erſtatteten 
Berichte conſtatiren einen Aufſchwung der ge 


ſammten Verei 
Sejt auf Lie 
mandirende Ge 


Congreſſes Theil. 
vollzählich vertreten. ) 
hob in einer Anſprache die geiſtige Bedeutung 
Schleſiens hervor. 

* Breslau, 18. Aug. Aus verſchiedenen Städten 
Niederſchleſiens wird über die Vermehrung der 
Executippolizeibeamten auf Anordnung des Re- 
gierungspräſidenten zu Liegnitz berichtet. Gleich- 
zeitig wird gemeldet, daß auch der Regierungs- 
präſident von Breslau eine Vermehrung der 
Polizeibeamten anſtrebt. Jede Polizeiverwaltung, 
ſtädtiſche wie ländliche, hat ihm unter Angabe der 
Anzahl der Executivbeamten (Polizeiſergeanten, 
Amtsdiener ꝛc.) zu berichten, welche von dieſen 
Amtsabzeichen tragen, mit Dienftinftruction ver- 
fehen, von der Auflichtsbehörde beſtätigt und 
vereidigt ſind, und gleichzeitig anzugeben, ob ein 
Bedürfnig zur Vermehrung der polizeilichen 
Executivbeamten vorhanden ift Man bringt 
dieſes Vorgehen mit der bevorſtehenden Auj- 
hebung des Socialiſtengeſetzes in Derbindung und 
wird darin kaum fehlgreifen. ; 

Halle a./G., 18. Auguft. Die Hauptverfamm- 
kung des Vereins dentidher Ingenieure trat 
heute Vormittag zur erſten Sitzung zuſammen. 
Eröffnet wurde dieſelbe durch den Vorſitzenden 
Bechler-Barmen und begrüßt namens der Regie- 
rung durch den Berghauptmann v. d. Henden- 
Rynſch, namens der Stadt durch den Oberbürger⸗ 
meiſter Staude, namens der Univerſität durch den 
derzeitigen Rector Profeſſor Bernſtein. Der Verein 
iſt nach dem Jahresberichte auf 6900 Mitglieder 
angewachſen. Nachmittags fand ein Feftmahl ſtatt. 
Abends veranſtaltet die Stadt zu Ehren der Gäſte 
ein Zeit auf der Nachtigalleninſel. y 

München, 18. Auguit. Der König von Rumänien 
iſt mit dem Thronfolger geſtern Abend und die 


Königin von Rumänien in Begleitung ihrer 
Mutter, der Jürſtin zu Wied, heute früh hier 


eingetroffen und in dem „Hotel zu den vier 
Jahreszeiten“ abgeſtiegen. : 
München, 18, Auguſt. Das SFeftcomité für 
die Sedanfeier hat ſich mit Rückſicht auf die bei 
der zwanzigjährigen Wiederkehr des Tages zu 


veranſtaltende großartigere Feier. um mehrere 


Mitglieder verſtärkl. Außer einer Ovation beim 
Kriegerdenkmal und einem großen Feuerwerk am 
Abend iſt ein Zeſtzug durch die Stadt in Ausſicht 
genommen, an welchem ſich alle 
Krieger, Gefang-, Schützen- und Turnvereine 
beitheiligen werden. — a 5 

Deiterreih-Ungarn., 


Wien, 17, Auguſt. Bel bem Sängercommerſe 


hielt der Dice-Bürgermeliter Borſchke eine patrio- 
tie Anſprache, nach welcher er Telegramme 
des Oberſthofmeiſters Prinzen Hohenlohe und der 


Cabinetskanzlei an den Bürgermeiſter bezw. an 


den Zeſtausſchuß verlas, worin der Dank des 


Kaiſers für die geſtern dargebrachten Huldigungen 
ausgeſprochen war. Beide Telegramme wurden 
N hielt der Abge⸗ 
ordnete Weitlof eine Huldigungsrede für den 


jubelnd aufgenommen. Zerner 


Aaiſer wilhelm und brachte auf denſelben ein 
dreifaches Koch aus, in welches die Zeſtver⸗ 


ſammlung begeiſtert einſtimmte. Darauf wurde 


hymne angeſtimm. 
Frankreich. 


unter rauſchendem Beifall die deutſche National- 
N , 


unabhängige Gruppe bilden und fic) der Republik 
OTIC BENS r ensure deine oa (W. T. 
f Griechenland. f ae 
fíhen, 18. Auguſt. Heute Mittag erfolgte in 
Tatoi die Taufe des Sohnes des Kronprinzen 
Confantin. Dem feierlichen Akte, welcher durch 
den Archimandriten vorgenommen wurde, wohn⸗ 


ten die Kaiſerin Friedrich, die geſammte könig⸗ 
liche Familie, das diplomatiſche Corps, die Miniſter 


und ſonſtigen Staatswürdenkräger bei. Der 


Täufling erhielt den Namen Georg. Die Prin- 


zeſſin Sophie und ihr Sohn erfreuen ſich des 

beſten Wohlbefindens. Nachmittags fand anläß⸗ 

lich der Zauffeler ein Dejeuner bei Hofe ſtatt. 
Nuß land. mi o 


Warſchau, 15. Augujt. Aus dem Königreich 


Polen, beſonders aus dem Gouvernement Ploch, 
wandern gegenwärtig zahlreiche polniſche Bauern 
aus. Diefe Auswanderung: nimmt in dem 
Grade zu, daß manche Dörfer dadurch förmlich 
eninölhert werden. — Im Kreiſe Bendzin iſt ein 
neues Steinkohlenlager entdeckt worden, welches 
eine Ausdehnung von über 209 Morgen hat 
und ſich unter Staatsforſten befindet. Daſſelbe 
wird, wie hieſige Zeitungen mittheilen, von der 
Warſchauer Geſellſchaft für Bergwerks⸗Anlagen 
abgebaut werden. — In die Feriencolonien, 
welche vor 8 Jahren ins Leben traten, ſind in 
dieſem Jahre 476 arme kränkliche hieſige Schul⸗ 
kinder (180 Knaben, 296. Mädchen) geſchickt 
worden. Diejes verhältnißmäßig günſtige Refultat 
iſt hauptſächlich den unausgeſetzten Bemühungen 
des gieſigen Dr. Fritſche, ſowie der öffentlichen 
Opferwilligkeit zu verdanken. (P. 3.) 
‘ Amerika. 

Bajhington, 17. Auguſt. Die Repräfentanten- 
kammer nahm den Geſetzentwurf an, nach welchem 
die Spiteriecorreſpondenz von der Poſtbeförde⸗ 
Fung auszuſchlieſien ſei. (W. T 


Von der Marine. 

Kiel, 18. Auguft. die Manöverflotte iſt heute 
nach Sonderburg in See gegangen. 

* Die Jacht „Hohenzollern“ (Commandant 
Capitan zur See v. Arnim) iſt am 18. Auguft 
d. J. in Kronſtadt eingetroffen und beabſichtigt 
am 23. deff. Mis. die Rückreiſe anzutreten. 


ES eh i aa re ated Sd Pt Sai . 
Am 20. E 2 

S Ugo, Danzig, 19, Aug. Weil Gpe 
Wetterausiidien für Mittwoch, 20. Auguſt, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſch land: 
Meiſt heiter, mäßig warm; angenehm, meiſt 


trocken. ss 
+ Donneritag, 21. Auguſt: 
Theils heiter, ſchwül; vielfach bedeckt und Regen. 
Gewitter. Etwas kühler. ao EDEN 
e Für Freitag, 22. Augujt: 
Kühler, ſtark wolkig; theils bedeckt, Regen, 
theils heiter. 
Für Sonnabend, 23. auguſt: 


‚Beränderlich wolkig; vielfach heiter, angenehm; 
wärmer. 


* Ideutſcher Ziſcherennag. ide Abend 
werben hier mit einer geſelligen Berfammlung 


de 


die Veranſtaltungen des „Deuiihen FJiſcherei⸗ 


richtet über den Fifchfang und die Kiſchverwerthung 


Deteranen-, . 
der Eljengieferel und Mafchinenbauanftalt von 


füllt war und viele, die keinen Einlaß fanden, wieder 
derartige Hike, daß ſelbſt der unter der Tropenſonne 


Schwei abiotic ſeinem weißen Taſchentuche ſich den 
Schwei i 


Ae ke 
> de 3 E 12 eld} ) e 
Paris, 18, Auguft. Die „France“ hält eine] wie 
Abtrennung von etwa 100 Mitgliedern der | teilte 
Rechten in der Kammer für bevorjtehend. Die- 
ſelben würden nach Meinung des Blattes eine 


führungen veranſtalten. am 19. September bringt 


fortum „Theodora“ zum Vortrage. 


in 167 Schichten 390.759 Center Rüben, pro Tag 4680 


39 533 Ctr. Conſumzucker, 2904 Ctr. 1. Product, 3968 
Centner Nachproducte und 20622 Ctr. Reſtmelaſſe, 
wozu außer den Rüben 1999,54 Cir. 1. Product, 1482 
Cir, Nachproducte, 13784 Ctr. eigene und 18 712 Ctr. | Regierungs-Präfidenten das Frühſtück eingenommen 
zugekaufte Melaſſe verarbeitet wurden. Wegen unge- war, unternahm Prinz Albrecht auf dem Reaierungs- 
nügender Ausbeute ſowohl in der ee Ee dampfer „von Schmeling“ die Fahrt nach dem Haff 
wie bei der Ausſcheidung und Raffinerie, ferner wegen (nicht nach Pillau, wie zuerſt gemeldet). Im Gefolge 
Steigung der Materialien- und Sinkens der Zucer- des Prinzen befanden fic) General-Major Boie, Graf 
preiſe wurde leider ein Reingewinn nicht erzielt, wes⸗ zu Dohna -Schlobitten, Graf v. Schlieben-Sanditten und 
Lone weder Dividende noch Zantieme vertheilt werden | Graf v. Lehndorff⸗Steinort, ferner der Regierungs- 
onnte. Durch die Beendigung des jahrelangen Pro- Präſident, der Polizei-Präſident ꝛc. Regierungs⸗ 
zeſſes wegen eingeklagter rückſtändiger Baugelder von | dampfer „von Horn“ folgte mit einigen anderen 
ca. 50 000 Mk. nebſt ca. 27000 Mk. Zinſen wurde es höheren Beamten und Militärs. Beide Dampfer, 
möglich, da für den ungünſtigen Ausgang 60 000 Mk. welche am Vormittag von Pillau angekommen waren, 
zurückgeſtellt waren, die Vergleichsſumme von 15000 trugen reichen Schmuck. Die Rückkehr erfolgte um 
Mk. zu zahlen, 41 445,63 Mk. zu Abſchreibungen zu 5½ Uhr. Um 6 Uhr fand bei dem commandirenden 
verwenden und ca. 1674 Mk. zum Vortrag zu bringen. General Bronſart v. Schellendorf ein Diner von 30 Ge- 
In den Auffichtsrath wurden die Herren Wendt- decken und um 7½ Uhr eine Abendmuſik im Garten 
Artſchau und Röpell⸗Matzkau wieder- und Mener- ſtatt. der in Ausſicht genommene Zapfenſtreich fiel aus. 
Rotimannsdorí, der aus der Direction ausgeſchieden, Braunsberg, 18. Auguſt. Heute Nacht fand auf dem 
neugewählt. Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren | Bahnhofe Heiligenbeil ein ſchwerer Unglücksfall ftatt, 
Muscate Danzig und W. Hener-Straſchin wieder-, Kaul-] Ein Gänſehändler, welcher den um 2 Uhr Nachts ab- 
Gr. Zünder neuernannt. In die Direction als Mit- gehenden Zug benutzen wollte, hatte ſich etwas ver⸗ 
director wurde an Stelle des ausgetretenen Herrn ſpätet und wollte noch einſteigen, als ſich der Zug be⸗ 
Mener-Rottmannsdorf der techniſche Director Herr Dr. | reits in Bewegung geſetzt hatte. Er verfehlte das 
Rümpler berufen, welchem an Stelle des enklaſſenen | Trittbrett, fiel unter die Räder und wurde von dem 
Dirigenten Kuſe die kechniſche Leitung der Fabrik über- | über ihn hinweggehenden Zuge vollſtändig zermalmt. 
tragen iſt. $ eee . . (Br. Krsbl.) 
Neidenburg, 16. Kuguſt. Bei dem vorgeſtern in 
unſerer Gegend herrſchenden ſchweren Gewitter ſchlug 
der Blitz in den Slachsſchuppen des Beſitzers Sendatzki 
Direction entnehmen wir folgende Angaben: die Be- in Er Grabowen ein und febte ihn in Brand. In dem 
triebscampagne des e e a ale dauerte | Schuppen befand ſich Sendatzki ſelbſt und noch drei 
vom 21, Geptbr. bis 11. Dezember 1889 und es wurden | Arbeiter, welche mit dem Sortiren des Flachſes be⸗ 
in 152 Schichten 420 240 Centner Rüben und 13920 ſchäftigt waren. Alle vier Perſonen, welche jedenfalls 
Centner Melaſſe verarbeitet, alſo durchſchnittlich pro] in Folge von Betäubung nicht im Stande waren, ſich 
Tag 5530 Gentner Rüben und 183 Centner Melaſſe. ſe retten, fanden in den Flammen ihren Tod. Aud) 
Die Rüben hatten einen Zuckergehalt von 12,75 % und ſoll ein junges Mädchen, welches den Arbeitern Trinh- 
die Melaſſe von 47,7%; es wurden gewonnen 19 786 waſſer gebracht hatte, in den Flammen umgekommen 
Centner Sucker — 11,87% und 13600 Centner Me- ſein. 5 ] N. W. DE, 
laſſe = 3,23%. Die Berwerthung der gewonnenen Inſterburg, 18. Auguſt. Wie die „Inſt. Itg.“ 
Producte war in dieſem Jahre eine außerordentlich erfährt, wird der Kaiſer Dienſtag, 26. d. Mis., 
niedrige = 12,20 Mh. pro Centner I. Product (gegen Vormittags etwa um 11 Uhr, von Memel 
14,35 Mk. im Vorjahre), der Rübenpreis war dagegen | kommend, hier eintreffen und fic) zur Be- 
um 6 Pf und die Lohne und gohlen wesentlich höher | ſichtigung der Truppen direct nach dem Erercier- 
als im Vorjahre, fo daß derßzlleberſchuß der Einnahme : 51 ö 
gegen die Ausgabe nur die dhe von 6225 Ik, Ag Pf. platz bei Pieragienen begeben. Nach der Parade 
erreichte, welcher Betrag zu Abſchreibungen auf die ollen die Truppen 3elovienjt haben, und, wie 
Fabrikwerthe verwendet wird. die Betriebsunkoften | man jagt, ſoll ein Sturm auf Inſterburg er- 
für Rüben und Melaſſe betragen 1 Mk. 79 Pf. folgen. Kierauf wird ſich der Kaiſer nach 
Georgenburg zum Frühſtück begeben und auch 


„ pro 
Centner Rüben incl. Rübenpreis und Steuer. Leider 30 

aber die Qualität der Rüben bei uns, | das dortige Geſtüt beſichtigen, am Nachmittag die 
Fahrt nach Maſuren fortſetzen. 


at 
de wir ausſchließlich nur Niederungsrüben verar- 
Vermiſchte Nachrichten. 


beiten, nicht die Güte erreicht, wie in Fabriken, 
welche vorzugsweiſe Rüben von Höheboden erhalten; 
Stettin, 17. Auguſt. In der Nacht vom 16. zum 17. 
d. M. erlitt der von Station Altdamm nach Berlin 


und wenn auch auf dicht beſtandenen, gut cultivirten 
abgelaſſene Bedarfs-Viehzug Nr. 2716 auf der Halte- 


von den Damen der Gilde geſpendeten Ehrenpreiſe 
ſtatt, woran auch die auswärtigen Gäſte theilnehmen. 


W. T. Königsberg, 18, Auguſt. Nachdem bei dem 


tages“ eröffnet. Derfelbe beſucht unſere Stadt 
zum erſten Male, wie er überhaupt zum erſten 
Male die Wanderung nach unjerem Nordoſten 
angetreten hat. Mögen ſeine Anregungen auch 
hier auf guten Boden fallen und den zum Theil 
aus weiter Ferne hierher geeilten Mitgliedern 
deſſelben in der Mitte unſerer Bürgerſchaft, 
welche ſie herzlich willkommen heißt, angenehme 
und für ihr verdienſtvolles Wirken erſprießliche 
Tage beſchieden fein! 

Das Bureau für den Fifchereitag iſt heute im 
Landeshauſe eröffnet worden, und ſchon in den 
Vormittagsſtunden haben zahlreiche Herren aus 
Danzig und der nächſten Umgebung ſich in die 
ausliegenden Anmeldeliſten eingezeichnet. Die 
auswärtigen Siſchzüchter, die ſich an der morgen 
und übermorgen ſtattfindenden nicht öffentlichen 
Fiſchzüchterconferenz betheiligen wollen, werden 
erſt am Abend erwartet. Erſchienen waren bereits 
der königl. Kammerherr Dr. v. Behr-Schmoldom, 
Präſident des deutſchen Fiſchereivereins, der 
königl. bairiſche Kämmerer Baron v. Freiß und 
Herr Director Haak, der Leiter der berühmten 
Fiſchbrutanſtalt in Küningen im Elſaßz. Den 
Herren, welche ſich in die Anmeldeliſten ein⸗ 
tragen, wird als Zejtgabe eine Feſtſchrift 
überreicht, welche auf Veranlaſſung des weſt⸗ 
preußiſchen Fifchereivercins von Herrn Profeſſor 
Dr. Conwentz herausgegeben worden iſt. Dieſelbe 
enthält in ihrer Einleitung einen kurzen Ueber- 
blick über die Entſtehung und die Beſtrebungen 
des weſtpreußiſchen Zijcherei-Bereins. In einer 
Reihe von Kufſätzen werden ſodann Mittheilungen 
über die Ziſcherei in Weſtpreußen gemacht. Herr 
Dr. Seligo re 5 zunächſt die Gewäſſer bei 
Danzig und ihre Fauna und dann in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Director Dr. Conwentz die Ziſche 
der Provinz Weſtpreußen. Herr Hafenbauinſpector 
Kummer entwirft ein Bild von der weſtpreußiſchen 
Hochſeefiſcherei und Regierungsrath Mener be- 


J Neuteich, 18. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik 
Bie heute eine Generalverſammlung ab, bei welcher 
61 Actien vertreten waren. Dem Geſchäftsbericht der 


in der Provinz Weſtpreußen. Herr Dr. Lakowitz 
beſchreibt die Vegetation in der Danziger Bucht 
und zum Schluß macht Herr Director Dr. Con- 
wentz Mittheilungen über die vorgeſchichtliche 
Fiſcherei in Weſtpreußen. die zweite Hälfte des 
Jane den Büchleins enthält einen Führer durch 

anzig und Umgegend, der durch eine von Herrn 
Archidiaconus Bertling verfaßte Darſtellung der 
Geſchichte Danzigs eingeleitet wird. f 

* [Der Neubau der Mattenbudener Brüce] 
Aft von der hiejigen ſtädtiſchen Bauverwaltung 


Rübenfeldern wir Polariſationen bis 13½ Proc. Zucker 
in den Rüben hatten, ſo waren auch wieder Rüben 
mit nur 10 Proc, und darunter Zucker zu verarbeiten. 
Wir müſſen auch in dieſem Jahre darauf zurück- 
kommen, daß bei den fo niedrigen Zuckerpreiſen eine 
Fabrin nur mit Erfolg arbeiten kann, wenn bei der 
von ah zu Jahr ſteigenden Verwendung von künſt⸗ 
lichem Dünger ſämmtliche Rübenbauer in wahrer Gr- 
kenntniß ihres eigenen Bortheils bei Anwendung des⸗ 
ſelben das richtige Verhältniß von Stickſtoff und 

hosphorſäure ſowie die contractlichen Bedingungen 
bezüglich der Fruchtfolge beobachten. Gewählt wurden 
als Mitglied des KAufſichtsraths G. Gönhe-Gichwalde, 
als Stellvertreter J. Dyck I.-Ladekopp, als Directions ⸗ 
Mitglied Rentier H. Tornier-Trampenau. Dividende 
kann nicht vertheilt werden. a: 


Stelle Britz zwiſchen Angermünde und Eberswalde einen 
Unfall, wobei mit Vieh beladene Magen erheblich 
beſchädigt, ein Bremſer leicht verletzt und mehrere 
Stück Rindvieh und Schafe getödtet bezw. verletzt 
wurden. Die Urſache des Unfalls war eine Trennung 
des Zuges und Auflaufen des hinteren Theils auf den 
vorderen. Die beiden Gaupigeleife waren 5 Stunden 
lang geſperrt. Die Reiſenden des Abends 11 Uhr 
40 Minuten von Berlin nach Hinterpommern abge- 
laſſenen Perſonenzuges Nr. 23 mußten an der Unfall- 
ſtelle umſteigen und wurden mittelſt beſonderen Zuges 
mit drei Stunden pena nach Stettin weiter- 
befördert. Die übrigen Züge erlitten nur unbedeutende 
Verſpätung. Geichsanz.) 
der erſte Helgoländer Rekrut.] Faſt in der 
nämlichen Stunde, in welcher ſich die Einverleibung 
Helgolands amtlich vollzog, genas dort die Frau eines 


Karl Steimmig u. Co. hierſelbſt übertragen worden. 
I Vortrag über Afrika.] Ein Vortrag über 
Sklaverei in Afrika, welchen geſtern Abend der 
Mijfionar Herr Naver Geyer im Saale des Bildungs 
vereinshauſes hielt, hatte ſo zahlreiche Zuhörer heran⸗ 
gezogen, daß der Saal ſchon geraume Zeit vor dem 
Beginne des Vortrages bis auf den letzten Pla 


ge- 


umkehren mußten. In dem Saale 


herrſchte eine 


geborene Negerprieſter Daniel Sorür ache f Den 


abwiſchen mußte, der reichlich von ſeiner 
dunkeln Stirn herniederrann. Nach der Anſicht 
des Vortragenden iſt auf eine Ausrottung 


der Sklaverei in Afrika nicht rechnen, p : ent armen Schuhmachers eines Knäbleins. Damit war 
do „sense ade die 9 0 Religion if. die Rindvieh und 120 Pferde, 1 wurde mit ſo nn gelgeländiſ n 


ihre Begründung in 
da der Neger ein S 
der Do raat yd eh fahrungen mit. 

lie, ſteht der heidniſche Neger auf einer höheren 

ſittlichen Stufe, als der zum Islam übergetretene Neger, 

welcher letztere aft voltftändig bildungsunfähig ſei. 
Dazu komme noch, daß der Gewinn aus dem Ghlaben- 
handel ein de hoher ſei, denn ein Mädchen, für 
welches in Chartum 30—40 Thaler bezahlt worden 
ſeien, koſte in den Farems der reichen Türken das 
Zehnfache dieſes Preiſes. Die Maßregeln gegen den 


der Anſicht der 
nbers gearteter | 


anders gea 


| els Gent eis Aaunig abgefaßten „Aufruf für den 


Heuvorräthe des Pfarrhufen 
über und über in hellen Flammen, da d 
dem Oberraum entſtanden iſt. Es handelte ſich darum, 


Ghlavenhandel. hätten bis jet mod wenig gejrudhtet, | das Mich Wohne und und Die nebenan und gegenüber | x leine öſterreichiſche Ziefſee-Expedition] wird am 
Mährend feines zweijährigen Aufenthaltes in Guakim | liegenden Mohn und Wirthichaftsgebäude, bie durch Poo A ee leere 15 


Flugfeuer ſehr gefährdet waren, zu ſchützen. Erſteres 
gelang faſt vollſtändig, bis auf die Schafheerde, aus 
der etwa 200 aa verbrannt find. Letzteres gelang 
vollftändig, wobei auch die Spritze vom Dominium. 
3latow wacker mitgeholfen hat. Nach Uſtündiger an- 
geſtrengter Thätigkeit konnte die Feuerwehr abrücken. 

K. Schwetz, 18. Auguft. Seit dem 15. d. M. iſt die 
Poſtagentur in Sartowitz mit der hieſigen Poſtanſtalt 
durch eine Telephonleitung verbunden. — Auf dem 
königlichen Golshofe in Schönau werden in dieſem 
ns nur 12 647 Raummeter Brennholz zum Verkaufe 
aufgeſtellt. In früheren Jahren find 30. bis 40 000 
Raummeter das Schwarzwaſſer abwärts geflößt und 
hier aufgeſtellt worden. Auf dem Bahnhoſe id ae 


fet von den italieniſchen Kreuzern nur ein Sklaven⸗ 
ſchiff aufgebracht worden, denn die korallenreichen Häfen 
am rothen Meere bieten eine große Anzahl von bei⸗ 
nahe unzugänglichen Schlupfwinkeln. Auch würden von 
den türkiſchen Beamten die gegen die Sklaverei er- 
laſſenen Geſetze in jeder Weiſe umgangen, ſo daß 
3. B. trotz des Ghlaveneinfuhrverbotes in Djidda in 
einem Jahre 7000 Negerſklaven eingeführt worden 
Ben Der Vortragende glaubt, daß eine Aenderung 

er heutigen Zuſtände nur dadurch herbeigeführt 
werden könne, daß die afrikaniihen Völker zum 
Chriſtenthume bekehrt würden. Diefes Ziel werde 
durch die Coloniſationsbeſtrebungen der europäifchen 
Völker ſehr gefördert, denn der Neger gewinne durch 
dieſelben eine Anſchauung von der Macht und der hohen 
Cultur der Europäer, ſo daß er ſich dem Glauben der⸗ 
ſelben geneigter zeige. 1 2 | 

* [Orgtorien-Kufführung.] Der Elbinger Kirchen⸗ 
chor, unter Leitung des Herrn Cantor Carſtenn, wird 
am 19. und 21. September wieder Oratorien-Auf- 


treten. Sie erfolgt auf dem durch ſeine Fahrt nach 
Jan-Mayen in wiſſenſchaftlichen Kreiſen wohlbekannten 
Kriegsſchiffe „Pola“ unter Befehl bes Corvetten- 
capitáns v. Mörth. Die Mitglieder des wiſſenſchaft⸗ 
lichen Stabes ſind Cuſtos v. Marenzeller und Profeſſor 
Grobben für Zoologie, Prof. Lukfh für Phyſik und 
Dr. Natterer für Chemie. die „Pola“ wird zunächſt 
an den joniſchen Inſeln kreuzen und dann die afrikaniſche 
Küſte bei Benahazi aufſuchen. : 

Breslau, 17. Auguíit.. [Sahriafftas Tödtung.] Der 
29 Jahre alte Kaufmann Frankfurter trug ſich infolge 
des Verluſtes ſeines Vermögens [hon ſeit längerer 
Zeit mit dem Plane, ſeinem Leben gewaltſam ein Ende 
u machen. Als er ſich am Sonnabend Nachmittag in 
er Reſtauration ſeines Schwagers aufhielt, fand er 
zufällig in einer Schublade einen geladenen Revolver 
und Patronen zu demſelben vor und eignete ſich die 
Schuß waſſe unbemerkt an, um damit ſeinen Plan zur 
Ausführung zu bringen. Sonntag Nachmittag, gegen 
3 Uhr, beſuchte Frankfurter den ihm befreundeten 
Tiſchler meiſter Waldmann. Im Laufe der Unterhaltung 
äußerte Frankfurter ſeinem Freunde gegenüber, letzterer 
ſolle ſich nicht ärgern, ſondern fic) lieber erſchießen, 
wie er dies auch thun werde. Bei dieſer Gelegenheit 
og er den Revolver aus der Taſche und zeigte den⸗ 
ſelben feinem Freunde. Auf unerklärliche Weiſe entlud 
ſich hierbei die Schußwaffe, und die Kugel drang dem 
Tiſchlermeiſter Waldmann in den Leib, der kurze Zeit 
darauf ſtarb. Der Kaufmann Frankfurter wurde ver- 
haftet. Der Erſchoſſene, welcher im Alter von 28 Jahren 
ſtand, war erjt ein Jahr lang verheirathet. (Br. 3.) 
ente ie Scrat ar Nabe g 5 ea 1 5 nach 
: ordeaux ift geſtern in der Nähe des Bahnhofes Jonzac 
Anstalt wird mit Ende dieſer Woche ihr Leben enigtelfic Der Catommototine, Der Heizer und air 
in Kulm, wo fie ca. 100 Jahre beſtanden, be- Reiſender wurden verwundet. N 
ſchließen. Ihre Zöglinge gehen dann bis anfang] Brüſſel, 15: Kuguſt. [Preisgekrönte Dichterin. 
Oktober in die Serien und beziehen nach den Die vlämiſche Akademie der Wiſſenſchaften in Brüſſel 
Serien fofort die neue Anſtalt in Cöslin, wohin hat den fünfjährigen Staatspreis für die vlämiſche 
der Commandeur der Anſtalt bereits überſiedelt iff. | Literatur den „Gedichten de Hilda Rome, zuerkannt. 

Y. Thorn, 18. Auguſt. Die größeren militäriſchen] Sum erſten Male iſt der Staatspreis einer Frau — 
Uebungen, welche in dieſem Jahre hierſelbſt ftattfinden [Hilda Rom iſt der angenommene Name einer Ant⸗ 
ollen, nehmen in dieſer Woche ihren Anfang. Heute | werpener Dame — zuertheilt worden. 


ft das Küraſſier - Regiment Herzog von Württemberg 8 5 
a en Telegramme der Danziger Zeitung. 
ulmer i n. n vereini ee 
es fic) mit dem hieſigen Ulanen-Reaiment zur 35, ga-] Bern, 19. Auguit. (W. T.) Das Militär- 
ne und 5 en ibe At 30. 11 m departement forderte mit Rückficht auf die Neu- 

e adeübungen auf dem Liſſomitzer Exercierplatze mn s 7350 
ftatt, Zu denelden Uebungen trifft am 26. d. M. das tralität der Schweiz die Cantonsregierungen 
pommerſche Jäger-Bataillon Nr. 2 aus Kulm hier ein, | namens des Bundesrathes auf, das Auffliegen⸗ 
das mit den hieſigen Infanterie Regimentern Nr. 21 faſſen von Brieftauben ſeitens ausländischer 
und Nr. 61 die 70. Infanterie-Brigade bildet. ’ 
© £auenburg, 18, Aug. Aus Anlaß der Einweihung Vertreter oder Geſellſchaften von der Schwe 
des neu erbauten Schützenhauſes in der Nähe unſerer aus durch die Polizeiorgane zu unterſagen und 
b de Lage 5 ns = fluchte EEE entgegengeſetzte Berfuche vereiteln zu laſſen. Die 
eine auf drei Tage berechnete Feſtlichkeit veranftaltet, = 
ou ſich von der Danziger Gchühen-Brüberihaft | Babnverwaltungen wurden erſucht, die Aus 
führung der bezüglichen Anordnungen möglichſt 
zu unterſtützen. f 
Paris, 19. Auguft. (W. T.) Bei dem geſtrigen 
Banket in Arras hob das Cabinetsmiiglied Ribot 
hervor, die allgemeine Lage fei durchaus friedlich; 


30 Herren und aus Neuſtadt 8 Schützen eingefunden 
hatten. Erſtere find mit Fahne und unter Anführung 

die Kammer werde ſich 1891 hauptſächlich mit 
Ackerbau⸗ und Zollfragen beſchäftigen. 


wird nunmehr ein großer Theil des alljährlich ge- 
chlagenen Holzes verladen, nur ein geringer Theil 
ommt jetzt zu uns. Da nicht nur Schwetz und Um- 
gegend bis jetzt ſeinen Bedarf an Brennmaterial von 
dem Kolzhofe bezog, ſondern auch die Städte Brom⸗ 
berg, Kulm, Graudenz, Marienwerder, Marienburg, 
ja ſelbſt Danzig durch Holzhändler auf dem Holzver⸗ 
kaufstermin alljährlich ſtark vertreten waren, welche 
bedeutende Poſten kauften, ſo iſt eine ungewöhnliche 
Preisſteigerung um ſo mehr zu im Prei als auch 

ie Steinkohlen nicht 1 9 im Preiſe geſtiegen 

nd. — In der Zeit vom 2. bis 18. September d. J., 
n welcher das Manöver in unſerer Gegend ſich ab- 
ſpielt, werden mit der geringen Ausnahme von 21 alle 
Ortſchaften unſeres Kreiſes mit Einquartierung belegt 
werden. Neu iſt, daß die Lieferungsverträge auf Sleiſch, 
Holz, Stroh, Heu 2c. nicht mit Händlern, ſondern meiſt 
mit Beſitzern direct abgeſchloſſen worden ſind. 


* Kulm, 19. Kuguſt. Die hieſige Cadetten⸗ 


derſelbe in Elbing, am 21. September im Convents- 
remter des Kochmeiſterſchloſſes zu Marienburg das in 
Deutſchland noch ziemlich unbekannte Kändel'ſche Ora- 


* [Schulerweiterung.] In der ſtädtiſchen Bezirks- 
Mädchenſchule am Legenthor hat eine neue Klaſſe 
(die 9.) eingerichtet werden müſſen, um zunächſt 40 
neue Schülerinnen, welche bisher wegen Mangel an 
Raum zurückgewieſen werden mußten, aufnehmen zu 
können. Die Anſtellung einer neuen Lehrkraft für 
dieſe Klaſſe iſt in Ausſicht genommen worden. 

* [Sirencollecte.] Der Ober-Kirchenrath hat ge⸗ 
nehmigt, daß an einem Sonntage im III. Quartal in 
den evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſtpreußen 
eine Collecte behufs Förderung des Baues eines Bet- 
hauſes in Schrotz (Diöceſe Di. Krone) abgehalten 
werde. Die Wahl des betreffenden Sonntags iſt den 
einzelnen Gemeinden überlaſſen worden. 

* [Unterſchlagung.] Der Bernſteinarbeiter Conrad R. 
hatte von der unverehelichten K. ein Sparkaſſenbuch 
über 250 Mk. zur Aufbewahrung erhalten. R. übergab 
dieſes Buch dem Bernſteinarbeiter Paul W. zur Ab- 
hebung der Summe und ſchenkte dem Letzteren, als er 
den Betrag erhielt, 5 Mk. W. gab ſpäter dieſe er⸗ 
haltenen 5 Mk. auf der Criminalpolizei ab. Es ſtellte 
ſich nun heraus, daß R. das Sparkaſſenbuch unter⸗ 
abt here von dem Gelde bereits 12 Mk. veraus- 
gabt hatte. a 

[Polizeibericht vom 19. Auguft.] Verhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter: 1 Bernſteinarbeiter wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 1 Schiffs ⸗ 
gehilfe, eine Frau wegen Diebſtahls, 2 Betrunkene. — 
Geſtohlen: 1 brauner und 1 blauer Winterüberzieher, 
eine ſchwarze Tuchhoſe⸗ eine ſchwarze Weſte, 1 braunes 
wollenes Hemde, eine  bunkelgeftreifte Koſe. — 
Gefunden: auf dem Marktplatz in Langfuhr in der 
Nacht vom 14. zum 15, d. Mis. ein herrenloſes Pferd 
von brauner Farbe. ga. 10 Jahre alt, angehalten. 
ee vom Biehhofbeiiker Roll in Langfuhr. 

. Prauft, 18. Augquit, Die heutige General-Ber- 
ſammlung der Adionäre der Zuckerfabrin Prauſt 
war von 24 Ketionüsen besucht. welche 780 Actien ver- 
traten. Aus bem Goeſchäfßs bericht der Direction: ent- 
nehmen wir, daß vom 2%, September bis 23. Dezember 


> ele) 


ihres Haupimanns Grn. Spitzhnth erſchienen. Das Zeit 
en aer Tage recht glanzvoll. An dem Diner 
haben ca. 150 Schützen theilgenommen. Die Illu⸗ 
mination des Gartens, ſowie das zur Aufführung ge- 
langte Feuerwerk war recht effectvoll. Die Stadt iſt 
vielfach beflaggt und mit Guirlanden und Blumenſchmuck 
geziert. Außer dem von der Gilde ausgeſetzten Gilber- 
prömienſchießen findet heute das Preisſchiehen um die 


Ctr., verarbeitet wurden. Die Durchſchnittspolariſation 
betrug 13,04 Pre. Zucker in der übe. Es wurden gewonnen 


Eine Wirthin, 


pe quis el Zuckerfabrik Prauſt. 


Priedrich-Wilhelm-Schittzenhaus, 


Tochter des veritorbenen Rauf- E gegenwärtig. in einer großen 
manns Th. Barg und jemer] gemäß § 35 und 13 unſers Geſellſchaftsſtatuts machen wir if 8 Mirthſchaft th t Gtelluna, 
en Ehefrau Kanes hierdurch bekannt, daß in der Generalverſammlung am 18. huj Mittwoch, den 20 Kuguſt: 3 zwei am liebſten in g, b Par 


147 


älteren Herrn oder Wittwer. 
Adreſſe unter 3.4 Soldaru paft- 
: (877 


lagernd. 


Ztg. einzureichen. Jung er M ann 3 


uj, A 
Bava, geb. Asenneke, mit dem die Herren Rittergutsbefiher Roepell-Maykau und Wendt⸗art⸗ AAN ¿MISS R 
Kaufmann Herrn Johannes ſckan in den Aufſichtsrath wieder und Rittergutsbeſitzer Mener⸗ — £ 
Karms beehre ich mich e, | Mettmannsbort neugewählt find. Der Auflihisrath ernannte DA LEN | e 7 
eigen. (1024 darauf den Königl. Amtsrath Herrn Bieler-Bankeu zum Borfiken- 3 
Langfuhr, d. 19. Auguit 1890, Horqutsbelther Herrn von Hetzer⸗Goſchin zu beſſen von den Kapellen des (pomm) Kuſaren Regiments Nr. 5 
(Fürſt Blücher) u. des Grenadier-Regts. König Friedrich J. d. 


hen und den Ri 


Kuguſt Barg, een der Directi usgeichiedenen Herrn Meuer 

zen Für den aus der Direction ausge n n Mener- : ; e i ee 1 
Brauerei -Beſiter. Rottmannsdorf ernannte der Auflihtsrath Herrn Director Dr. (lin Uniform.) J e Gare e Stellan ar prams pata, fugit 
Miranda Barg, SHimpler zum Mitdirector . (993 groß, w. Todes: f. 32000 Ml 3.ver-| Adrelien unter 994 in der Er- 


Herr ©, Bagel, Stabstrompeter. 


Brault, den 19. Auguit 1890. Dirigenten: Herr E. Theil, Königl. Mulik-Dirigent, haufen. Anzahlung nach lieber pebition diei. Stg. erbeten, - 


Johannes Karms, 
Verl 


A e. Die Direction. Anfang 6 Uhr, Entree 25 3. Abreu 1 5 ue Sine Reiftesrin mil guter Sand- 

Gein aaa ſanft unter Dr. Wiedemann sen. Bon 9½ Uhr ab 20 3 pro Perſon. (1021 | Expedition d. Zeitung einreichen. reel ante an g ae 
lieber h 5 — C. Bodenburg. { f 6 ort Poiherd Zeugniſſe p. 1. Gentember oder 

: Curt. 5; * ms > | ) ſpäter anderweitiges Engagement. 


Offerten unter 971 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


(Patenb), d. 300 JUL koſtete ijt für 
75 JUL zu verk. Heumarkt 4. 
in Hund (Bernh. Race) zu perk. $ $ 
E hinterm Leser 10. 1 Tr. ae ee 
2 2 1 1 
Elegantes Pianino en Modewaaren- und 


3. Great de rab So a une a 
in penfton, Beamter, Mitiw.40jd, Erpb. d. Zeitung er 

Egahre m. ein. ſolid, Lebensrente d. Erpbe b. Zeitung erbeten. 

u. d. es an Damenbekanntſchaft!? 


Danziger Reiter-Verein. 
fehlt, ſucht auf d. nicht 1 1 fois 


Nennen re: 
ungewöhnl. Wege, die nah. Be- Langgaſſe 67, 


5; en kanntſchaft ein. Dame od, Wittwe i ; 
Sonntag, 24. Auguft, Nachmittags 4 Uhr, denen if, mi e rane ee 


Frankfurter wis erg | 
115 | in Frankfurt a. M. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unſer Ber- 
treter Herr J. Rohrbecz in Königsberg ts Br. nach freund⸗ 
ſchaftlicher Uebereinkunft die Berwaltung unſerer General 
Sa 1 bie Provinzen Dit- und Weſtpreußen nieder- 
gelegt un 


Herr A. Kowalewski 


in Königsberg i. Pr., Lobeckſtraße Nr. 975, 
die Leitung unferer vorgenannten General⸗Agentur über- i 


—— 


den 21. um 5 Uhr Nachmittags 
von der Leichenhalle des neuen 
Heilige Leichnams Kirchhof aus 
ſtatt. (100 


Concurseröffnung. 
dene bed atin Gahanna ae 
a erin er 
Ba Stargard iſt am 15 f nommen hat. 3 g 
Auguit 1890, Mittags 12 Uhr, Die Direction. 


Wird ein nicht zu junger 


zweiter Buch- 
halter 


ene e herr eie; C. Ruthe. Scharch. f auf dem mit großem Schaufenſter, 
„ * * — & 7 9 E 
os roßen Exerzierplatz bei Langfuhr seo per 1. Oktober cr, 10 
Gene e Granefurter Liens erſchernage⸗Geſelſhofktg N Yergiery SANG TUL. | enge en 
Erste  Gliubigerveriammlung in Ftankfurt l. M. 1 A brennen. dat en „Für ein Fahriketabtisse- El 

. ‚wi — . . e - * 


110 5. September 1890, Vormittags 


3 Uhr, 
Anmeldefriſt bis zum 24. Gep- 
ember 1890 einſchließ lich. 


Damm 5 tit die 2. Gaal-Gt, 
* beit, aus 5 Zimmern, 1 Kab., 
1 Sammer, heller Küche, Boden 
und Kellerraum ¿um Oktober zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


Ein Parterre Local 


E Errichtet 1844. 
Grundkapital. „ „ ee ee dl 5142840 
Kusbeiahlte Gterbehapitalien, Renten ꝛc. 

Allgemeiner Prüfungstermin 


bis Ende 1889... 23670 000 
zen uhr iner r 18. 18 Die Osfelichaft Übernimmt Cebens-Derficherungen mit 
r- 


3. Chargenpferd-Jagd-Rennen, 
4. Husaren-Steeple-Chase. 


Prei e der Billets im Vorverkauf: 


0 in 1 38 : 
15, Auguit 1890. und ohne Gewinn - Betheiligung, Leibrenten, Alters - Be % 2 3 : 
eich Er une Ausſteuer-Verſicherungen u äußerſt billigen Bomerhauf nde! 1 Conbioret Gfendenbere in Dania und : 1115 dans lung 
Die Holicen der Gefellichaft find nach 3- beim. 5-jähti- Marg Rate aul Being, Ele Dan a tot Nähere Kuskunſt Retterhager- 
gent Balan Bon To DO un , n bed ate en 1 Preiſe auf dem Rennplak: 1 gaſſe Nr. 4 
e , jaa Ma cciarns Tema seuss OBE WT TE woo und Die herrſchaftl. Wohnung 
Berficherung gegen mb Asten iſenbahnbeförderung: 2 e s 
0 


E 
nach dem Rennplatz Abfahrt Danzig (ho 
"pen mit ielen Zügen peischerten Berionen iit das Ueb 
Gern Den merhen: 0 den mit dieſen Zügen beförderten Berjonen it das Ueber. 
A ; : reiten der Geleife feitens des Königl. Cifenbahn-Betriebs-Amts A 
Beriiegelte Offerten find bis Die General-Agentur. eitaitet und iſt ſomit der Rennplak in 3 Minuten zu erreichen. 


zum Donnerſtag den 28. d. Mts. Es ki, Lobeckſtraßßſe Nr. 9 Auffahrt der Wagen auf dem erſten, rechts hinter Cangfuhr ain junger Commis, n ‘ 
N Lan ater Kit Tücht iit von der Ehauffee Langfuhr-Dliva abzweigenden Wege. (972 Jopengaſſe 66 
abzugeben, woſelbft auch Zeich. See Reitauration auf dem Rennplate. | f ift die 2. Etage zu vermiethen. 
Pete aun gg egen ag E, Uhsadel & Lierau-Danzig Der Vorſtand des Danziger Reiter-Bereins, (Bites. de von 12 bis 2 Uhr 
ansia, den 16. Auguſt 1890, auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke . Bye oH . äheres r- 
ber Magiftrat. (1018 oſtertren Darlehne (aus hinter Landschaft, : : een 7985 
ER TIGE ET NE sowie Anleihen für Städte, Kreiſe, Kirchengemeinden ꝛc. Für ſofort und den Winterbedarf offerire: 11 


re ee man ſchollſche Maſchinenkohlen, 


Police-Gebühren und Koſten für Arzthonore werden 
nicht erhoben. 


Jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwillig und 
koſtenfrei 


Ban: Neugarten 30, 1 Treppe, beſteh. 
he Khan a Uhr 30 Min., aus 7 Zimmern, Entree, Bello 


Küche und ſonſtigem Zubehör, ih 
ſium 1. Oktober zu vermieihen. 
Zu beſichtigen 4—6 Uhr. (867 


ſchleſiſche Stück⸗ und Wür felnohlen 


ommer-Handschuhe 
NR EAT BS beiter Marken, 


ubmuúfton vergeben werden. ak 
e kleine Partie Strüm 


| ee ee Täglich (außer Sonnabend): 


A. Langbein. Großes Concert 


Als anerkannt beſtes Maſt- und Milchfutter offeriren wir : 
es C ocusm ehl 8 von ber Aapelle 55 128, ngen 
eifende weiche Pferdebeſißer unter Seitung ihres Dirigenten 
Reni Patentartikein een Herrn Recoidrowit, 


beſtes friſch 
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